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Die Stunde der Wahrheit
Johannes 18,28-40



Die Stunde 

der Wahrheit 
28 Sie führen nun Jesus von Kaiphas in das 

Prätorium; es war aber frühmorgens. Und sie 
gingen nicht hinein in das Prätorium, damit sie 
sich nicht verunreinigten, sondern das 
Passahmahl essen konnten. 

29 Pilatus ging nun zu ihnen hinaus und sprach: 
Welche Anklage bringt ihr gegen diesen 
Menschen vor?

30 Sie antworteten und sprachen zu ihm: Wenn 
dieser nicht ein Übeltäter wäre, würden wir ihn 
dir nicht überliefert haben.

Johannes 18,28-40



Die Stunde 

der Wahrheit 
31 Da sprach Pilatus zu ihnen: Nehmt ihr ihn und 

richtet ihn nach eurem Gesetz. Da sprachen die 
Juden zu ihm: Es ist uns nicht erlaubt, jemanden 
zu töten; 

32 damit das Wort Jesu erfüllt wurde, das er sprach, 
um anzudeuten, welches Todes er sterben sollte.

33 Pilatus ging nun wieder hinein in das Prätorium
und rief Jesus und sprach zu ihm: Bist du der 
König der Juden? 

34 Jesus antwortete: Sagst du dies von dir selbst 
aus, oder haben dir andere von mir gesagt?

Johannes 18,28-40



Die Stunde 

der Wahrheit 
35 Pilatus antwortete: Bin ich etwa ein Jude? Deine 

Nation und die Hohen Priester haben dich mir 
überliefert. Was hast du getan?

36 Jesus antwortete: Mein Reich ist nicht von 
dieser Welt; wenn mein Reich von dieser Welt 
wäre, so hätten meine Diener gekämpft, damit 
ich den Juden nicht überliefert würde, jetzt aber 
ist mein Reich nicht von hier. 

37 Da sprach Pilatus zu ihm: Also bist du doch ein 
König? Jesus antwortete: Du sagst es, dass ich 
ein König bin. Ich bin dazu geboren und dazu in 
die Welt gekommen, dass ich für die Wahrheit 
Zeugnis gebe. Jeder, der aus der Wahrheit ist, 
hört meine Stimme.

Johannes 18,28-40



Die Stunde 

der Wahrheit 
38 Pilatus spricht zu ihm: Was ist Wahrheit? Und als 

er dies gesagt hatte, ging er wieder zu den Juden 
hinaus und spricht zu ihnen: Ich finde keinerlei 
Schuld an ihm. 

39 Es ist aber ein Brauch bei euch, dass ich euch an 
dem Passah einen losgebe. Wollt ihr nun, dass 
ich euch den König der Juden losgebe? 

40 Da schrien sie wieder alle und sagten: Nicht 
diesen, sondern den Barabbas! Barabbas aber 
war ein Räuber.

Johannes 18,28-40



Zu Unrecht beschuldigt

Johannes 18,28-32

1.



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

28 Sie führen nun Jesus von Kaiphas in das 
Prätorium; es war aber frühmorgens. Und sie 
gingen nicht hinein in das Prätorium, damit sie 
sich nicht verunreinigten, sondern das 
Passahmahl essen konnten. 

Matthäus 26,5:

Sie sagten aber: Nicht an dem Fest, damit nicht ein 
Aufruhr unter dem Volk entsteht.

Johannes 18,28



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

29 Pilatus ging nun zu ihnen hinaus und sprach: 
Welche Anklage bringt ihr gegen diesen 
Menschen vor?

30 Sie antworteten und sprachen zu ihm: Wenn 
dieser nicht ein Übeltäter wäre, würden wir ihn 
dir nicht überliefert haben.

Markus 14,64:

Ihr habt die Lästerung gehört. Was meint ihr? 
Sie verurteilten ihn aber alle, dass er des Todes 
schuldig sei.

Johannes 18,29-30



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

31 Da sprach Pilatus zu ihnen: Nehmt ihr ihn und 
richtet ihn nach eurem Gesetz. 

Johannes 18,31-32



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

31 Da sprach Pilatus zu ihnen: Nehmt ihr ihn und 
richtet ihn nach eurem Gesetz. 
Da sprachen die Juden zu ihm: Es ist uns nicht 
erlaubt, jemanden zu töten; 

32 damit das Wort Jesu erfüllt wurde, das er sprach, 
um anzudeuten, welches Todes er sterben sollte.

Johannes 18,31-32



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32) Psalm 89,15:

Gerechtigkeit und Recht sind deines Thrones 
Grundfeste. Gnade und Wahrheit gehen vor deinem 
Angesicht her.



Als unschuldig erkannt

Johannes 18,33-38

2.



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

2. Als unschuldig 
erkannt
(Verse 33-38)

33 Pilatus ging nun wieder hinein in das Prätorium
und rief Jesus und sprach zu ihm: Bist du der 
König der Juden? 

34 Jesus antwortete: Sagst du dies von dir selbst 
aus, oder haben dir andere von mir gesagt?

35 Pilatus antwortete: Bin ich etwa ein Jude? Deine 
Nation und die Hohen Priester haben dich mir 
überliefert. Was hast du getan?

Johannes 18,33-35



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

2. Als unschuldig 
erkannt
(Verse 33-38)

36 Jesus antwortete: 
Mein Reich ist nicht von dieser Welt; wenn mein 
Reich von dieser Welt wäre, so hätten meine 
Diener gekämpft, damit ich den Juden nicht 
überliefert würde, jetzt aber ist mein Reich nicht 
von hier. 

Offenbarung 11,15:

Und der siebte Engel stieß in die Posaune; da 
ertönten laute Stimmen im Himmel, die sprachen: 
Die Königreiche der Welt sind unserem Herrn und 
seinem Christus zuteilgeworden, und er wird 
herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit!

Johannes 18,36



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

2. Als unschuldig 
erkannt
(Verse 33-38)

„Das messianische Königreich entsteht nicht durch die 
Anstrengungen des Menschen, sondern indem der Sohn 

des Menschen die Sünde im Leben der Seinen 
eindrucksvoll und entscheidend besiegt und eines 

Tages bei seinem zweiten Kommen das böse 
Weltsystem bezwingt, dann, wenn er die irdische Form 

seines Reiches aufrichtet.“
(John MacArthur)



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

2. Als unschuldig 
erkannt
(Verse 33-38)

37 Da sprach Pilatus zu ihm: Also bist du doch ein 
König? Jesus antwortete: Du sagst es, dass ich 
ein König bin. Ich bin dazu geboren und dazu in 
die Welt gekommen, dass ich für die Wahrheit 
Zeugnis gebe. Jeder, der aus der Wahrheit ist, 
hört meine Stimme.

Johannes 14,6:

„Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. 
Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.“ 

Johannes 18,37



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

2. Als unschuldig 
erkannt
(Verse 33-38)

38 Pilatus spricht zu ihm: Was ist Wahrheit? 
Und als er dies gesagt hatte, ging er wieder zu 
den Juden hinaus und spricht zu ihnen: Ich finde 
keinerlei Schuld an ihm. 

Johannes 18,38



Ein Unschuldiger für 
einen Schuldigen

Johannes 18,39-40

3.



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

2. Als unschuldig 
erkannt
(Verse 33-38)

3. Ein Unschuldiger 
für einen 
Schuldigen
(Verse 39-40)

Matthäus 27,18:

Denn er wusste, dass sie ihn aus Neid überliefert 
hatten.



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

2. Als unschuldig 
erkannt
(Verse 33-38)

3. Ein Unschuldiger 
für einen 
Schuldigen
(Verse 39-40)

39 Es ist aber ein Brauch bei euch, dass ich euch an 
dem Passah einen losgebe. Wollt ihr nun, dass 
ich euch den König der Juden losgebe? 

40 Da schrien sie wieder alle und sagten: Nicht 
diesen, sondern den Barabbas! Barabbas aber 
war ein Räuber.

Johannes 18,39-40



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

2. Als unschuldig 
erkannt
(Verse 33-38)

3. Ein Unschuldiger 
für einen 
Schuldigen
(Verse 39-40)

Matthäus 27,19:

Während er aber auf dem Richterstuhl saß, sandte 
seine Frau zu ihm und ließ ihm sagen: 
Habe du nichts zu schaffen mit jenem Gerechten! 
Denn im Traum habe ich heute um seinetwillen viel 
gelitten.

Lukas 23,53:

Er gab aber den los, der eines Aufruhrs und Mordes 
wegen ins Gefängnis geworfen war, den sie 
forderten; Jesus aber übergab er ihrem Willen. 



Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zu Unrecht 
beschuldigt
(Verse 28-32)

2. Als unschuldig 
erkannt
(Verse 33-38)

3. Ein Unschuldiger 
für einen 
Schuldigen
(Verse 39-40)

2. Korinther 5,21:

Denn er hat den, der Sünde nicht kannte, 
für uns zur Sünde gemacht, 
damit wir in ihm zur Gerechtigkeit Gottes würden. 



Die Stunde der Wahrheit 

1. Zu Unrecht beschuldigt 

2. Als unschuldig erkannt

3. Ein Unschuldiger für einen Schuldigen





Die Stunde 

der Wahrheit

1. Zurecht 
beschuldigt!

2. Als schuldig 
erkannt!

3. Ein Unschuldiger 
für einen 
Schuldigen?

Johannes 5,24-27:

24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein 
Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, 
der hat ewiges Leben und kommt nicht ins 
Gericht, sondern er ist aus dem Tod in das Leben 
übergegangen. 

25 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, dass die 
Stunde kommt und jetzt da ist, wo die Toten die 
Stimme des Sohnes Gottes hören werden, und 
die sie gehört haben, werden leben. 

26 Denn wie der Vater Leben in sich selbst hat, so 
hat er auch dem Sohn gegeben, Leben zu haben 
in sich selbst; 

27 und er hat ihm Vollmacht gegeben, Gericht zu 
halten, weil er des Menschen Sohn ist. 
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